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Sudelnde Freude
lm befreiten Sesterreich

Wien,  11 . März . In de» entscheidungs¬
vollen Stunden des Abends vor der Mundfunk¬
ansprache, mit der Dr . Schuschnigg seinen Rück¬
tritt bekannt gab, haben sich in den Straßen
der österreichischen Hauptstadt dramatische
und begeisterte Szenen  abgespielt.
Man kann in dem Augenblick des durchgreifen¬
de» Kurswechsels in Wien sagen, daß der spon¬
tane Einsatz der Massen des gut deutschen öster¬
reichischen Stammes sich in einer Schicksals-
pnnde bewährte  und ohne jede Beeinflus¬
sung von anßen rein aus dem gesunden Gefühl
des deutschen Blutes heraus den Geist der
Dinge so beeinflußt hat, wie er als geschicht¬
liches Ereignis vor uns liegt. Es ist kein Zwei¬
fel, daß es unmöglich gewesen Wäre, in Oester¬
reich ein Regime dnrchzusetzen, das in striktem
GegcnskH zur VolksKimmung steht.

Als durch den Rundfunk die Verschiebung
der Volksabstimmung bekauntgegeben wurde,
strömte die Bevölkerung nach der Innenstadt
hinein. In freudiger Erregung und im Vor¬
gefühl des Sieges hatten sich die Massen vor
allem am Stephans -Platz, in der Kärntner-
Straße und am Karls -Platz gesammelt. Hier
am Karls -Platz bildete sich gegen 19.30 Uhr ein
Zug von Kundgebern, der durch die Innenstadt
marschieren wollte. Ein junger Bursche, Franz
Fiedler,  setzte sich unter dem Jubel der
Massen mit einer kleinen Hakenkreuz¬
fahne  an die Spitze des Zuges. Die Polizei,
deren Dienstanweisungen noch nicht geändert
waren, schritt gegen Fiedler ein und entriß
ihm die Fahne. Da Fiedler sein Heiligtum
nickt hergeben wollte, wurde das Tuch von
der Fahnen st ange abgetrennt.
Während man verhandelte, sickerten die ersten
Mitteilungen über die Rundfunkrede Schusch¬
niggs und über seinen Rücktritt durch.

Es war für jeden klar, daß das den Sieg
des deutschen Gedankens und der Sache der
Bewegung des deutschen Volkes bedeutete.
Die Menge brach in stürmische Heil-Hitler-
Ruse aus und schloß daran Heil - Rufe aus
Seyß-Jnquart . Für jeden Mann auf der
Straße war es klar, daß er der neue Bun -'
deskanzler sein würde.

Auch die Polizei trug alsbald dieser Aen-
dernng der Lage Rechnung. Im Triumph
konnte das kleine Hakenkreuzbanner aus der
Wache herausgeholt und wieder an der
Fahnenstange befestigt werden. Es war kurz
nach 20.00 Uhr, als sich der Zug vom Karls-
Platz in Bewegung setzte. Der Zug, der von
Minute zu Minute um weitere Tausende
anschwoü, ging wohlgeordnet im Stur m-
schritt durch die Kärtner-
Straße  über den Stephansplatz , wo nun
schon die Polizei dafür sorgte, daß kein
Wagenverkehr diese Freudenkundgebung mehr
stören konnte. Dann ging es weiter durch
die Notenturmstraße und den Hohen Markt
in einem größeren Bogen durch die Innen¬
stadt wieder zum Stephansdom weiter über
den Graben und durch verschiedene kleine
Gassen am Minoritenplatz vorbei schließlich
auf den Ballhaus - Platz vor das Bundes¬
kanzleramt. Aus den Nebenstraßen sind im¬
mer neue Züge dazugestoßen.

Schließlich ging es im Laufschritt in einer
Kolonne, die die ganze Straßenbreite ein-
nimmt die vordersten Reihen untergepackt:
jeder will der erste am Ballhaus -Platz sein.
Fm Nu sind Ordner zur Stelle. Sie haben
sich über ihren Mantel oder über den Janker
die Hakenkrenzbinde gestreift. Brausend
schallten die Sicg-Heil-Rufe durch die alt-
ehrwürdigcu Gassen der deutschen Lonau-
stadt. Vor dem Bundeskanzleramt verlang!
die Menge stürmisch inbelnd den in oielei
Stunde vom Volke erkorenen Bun¬
deskanzler Tr . Se ob - Jaguar  t.
Die Ordner bilden vor dem Hauptportal des
Hauses eine geschlossene Kette, hinter der sich

Bundeskanzler SKMnigg zvrülkgetteten
Wien , II . März . Der österreichische Bundeskanzler Dr. Schuschnigg  hat

am Freitagabend durch den österreichischen Rundfunk seinen Rücktritt  mik-
geteilt. Eine provisorische Regierung wurde unter der Führung von Bundesmini¬
ster Dr. Seyß - Jnquart  gebildet.

Sckß-SiilWrt Met um EMsenbims brutsKer Auvmn

aus allen Schichten des Volkes. Unterwegs
schon, während des Freudenmarschcs , war
der völlige Wandel der Wachmannschaften
der Polizei sichtbar geworden . Auch die.
Sicherheitsbeamten sind nun ersaßt von dem
großen Sinn der Stunde . Man merkt auch
ihnen die Befreiung von einem
Alpdruck  an . Sie sind froh , daß sie nicht
mehr in die Gefahr kommen, in Erfüllung
einer bitteren Pflicht gegen deutsche Volts
genossen Vorgehen zu müssen.

Minister Seyß - 3nqnark  sandle dem Führer und Reichskanzler folgendes
T legramm: „Die provisorische öskerr ichische Regierung,  die
nach der Demission der Regierung Schuschnigg ihre Aufgabe darin sieht, die
Ruhe und Ordnung in Oesterreich  wiederherzustellen, richtet an die
deutsche Regierung die dringende Bitte , sie in ihrer Aufgabe zu unterstützen und
ihr zu helfen, Blutvergießen zu verhindern. Zu diesem Zweck bittet sie die deutsche
Regierung im baldmöglichste Entsendung deutscher Truppen ."

Sie Brriismg res Aiiarrsministers SM-Muarl
Radio Wien verkündete um 23.14 Uhr folgende Meldung : „Der Bundespräsi¬

dent hat unter dem Druck der innerpoliiischen Lage dem Bundesminister Seyß-
3 nquark  zur Ausrechkerhaltung von Ruhe mrd Ordnung mit der Führung des

Bundeskanzleramtes betraut."

SOß'Svsuart Merlegt SchiWnjgg-Mge
Oie wakre knIivickiunZ in Oesterreich / Nunätunkreäe 8e ^ Z-InqiiLrts

Wi e n, 11. März . Der frühere österreichische
Bundeskanzler Schuschnigg hielt am Freitag¬
abend um 19.L0 Uhr im Wiener Sender eine
Ansprache, in der er eine Reihe von unwahren
Behauptungen aufstellte. Herr Schuschnigg be¬
hauptete u. a., daß die deutsch« Reichsregierung
vom österreichischen Bundespräsidenten in
einem befristeten Ultimatum  die Bildung
einer neuen Bundesregierung verlangt hätte.
Diese Behauptung Schuschniggs ist unwahr.
Nicht die Reichsregierung stellte ihm ein solches
Ultimatum , sondern österreichische
Stellen und österreichische Minister waren es,
die sich angesichts der sich immer mehr zuspit¬
zenden Lage in Oesterreich und der auf eine
Katastrophe zusteuernden Politik des Bundes¬
kanzlers Schuschnigg dem Bundespräsidenten
derart ge Forderungen unterbreiteten.

Herr Schuschnigg behauptet weiter , die
deutsche Reichsregierung habe vom Bundesprä-
fidenten in ultimativer Form verlangt , „die
Regierung nach den Vorschlägen der deutschen
Reichsregierung zn wählen ". Auch das ent¬
spricht nicht den Tatsach  e n, vielmehr
haben österreichischeRcgierungskreise in voller
Erkenntnis oer Lage in Oesterreich dem Bun-
dcspräsidenten solche Forderungen gestellt.

Drittens hat der gewesene österreichische
Bundeskanzler behauptet , daß es erfunden sei,
wenn erklärt würde , in Oesterreich seien Un¬
ruhen ausgebrochen und die Regierung sei nicht
Herr der Lage. Hunderte von Berichten , die in
aller Welt aus Oesterreich vorliegen , beweisen,
daß bereits unzählige Zusammenstöße erfolgt
waren , daß an zahlreichen Orten marxi¬
stische Unruh - n stattgesundcn hatten,
kommunistische Hauken z. B . sich in Wiener
Neustadt bewaffneten und eine Unzahl von
Ucbersällcn  sich ereignet hatten , als
Schuschnigg diese unwahren Be¬
hauptungen verlas.

Einige Zeit darnach ergriff der Jnnen-
nnd Sicherheitsministcr Sehß - Jnquart
im Wiener Nundsunk das Wort und erklärte:

„Männer und Frauen in Oesterreich!
Deutsche Volksgenossen ! Im Hinblick auf die
Ereignisse des heutigen Tages und unter be¬
sonderer Berücksichtigung der Ereignisse,
denen wir jetzt entgegensetzen, stelle ich fest,
daß ich mich als Innen - und Sicherheits¬
minister nach wie vor im Amt be¬
finde  und mich verantwortlich fühle für
die Anfrechterhaltung der Ruhe und Ord¬
nung i„ diesem Land . Ich fordere alle aus,
diese Ruhe und Ordnungzu bewah¬
ren.  Es gilt , die nächsten Stunden »nd
Tage in einer besonderen Disziplin dnrch-
znstehen . Wenn heute Kundgebungen kommen
sollen, dürfen sie nie den Charakter explo¬
siver Demonstrationen annehmrn . Ins¬
besondere fordere ich die Ordmmgs - und
Sicherheitsformationen der Nationalsozia¬
listen auf , dafür zu sorgen , daß überall
Ruhe und Ordnung bewahrt wird und in
diesem Sinne aus die eigenen Gesinnungs¬
genossen einzuwirken . Ich rechne damit , daß
sie die Aufgabe der Exekutive restlos unter¬
stützen und der Exekutiv , zur Ver¬
fügung  stehe « werden . Ich erinnere ins¬
besondere auch daran , daß irgendein Wi¬
derstand gegen das allfällig ein¬
rückende deutsche Heer unter kei¬
nen Umständen in Frage kommt,
auch nicht seitens der Exekutive , sondern die
wichtigste Pflicht die Aufrechterhaltung der
Ruhe und Ordnung in diesem Land « ist.
Harret aus!  Tretet alle zusammen und
helft , daß wir einer glücklichen Zukunft ent¬
gegensehen!" Die Rede Seyß -Jnquarts wurde
im Wiener Rundfunk abends mehrmals
Wiederholt.

Aus Wien verlautet weiter dazu , daß nach
Rücktritt der Regierung Schuschnigg Minister
Seyß - Jnquart als allein noch im
AmtbefindlicherVundesminister
die gesamte Regicrungsgewalt in Oesterreich
ausübt.

wie in öen umliegenden Gassen die Masten
Kops an Kvps stauen. Im Nu sind Haken-
krenzwimpel und kleine Fähnchen zur Ltellc.
In den ersten Reihen des freudig bewegten
Volkes bemerkt man u. a. den ehrwürdigen
Schildhalter der deutsch-österreichischen Ehre.
General Wfred Kraus,  und den Präsiden»

ten des Deutschen Klubs General Bar¬
do l s f.

Dann braust das Deutschland - Lred
auf . Mit entblößten Häuptern und mit ge¬
streckten Armen ist es der Jubels ihrer
der Erlösung,  des Sieges einer unter
Tränen der Freude sich verbrüdernden Maste

Kundgebungenauf dem Ballhaus -Platz
DaS Wachkommanbo am Ballhaus -Platz

hat den Auftrag , den im Bundeskanzleramt
versammelten Ministern in diesem Augen¬
blick der schicksalsschweren Entscheidung jede
Störung fernzuhalten. Während immer neue
Züge am Ballhaus -Platz eintreffen. bitten
die Ordner um den Empfang einer Abord¬
nung bei Seyß-Jnquart . Sie wollen der
Menge die Freude vermitteln , daß er als
neuer Leiter der politischen Geschicke Oester-
reichs an das Fenster tritt . Tr . Seytz-In-
quart läßt durch den Kommandanten der
Wache des Bundeskanzleramtes mitteilen,
daß er im Augenblick den Erklärungen
Schuschniggs nicht viel znfügen könne, daß
er sich aber in aller Kürze über den Rund¬
funk an das ganze Volk wenden . werde.
Schnell spricht sich das herum: die Ordner
und Vertrauensleute sorgen für die Weiter¬
gabe in die Hinteren Reihen der wartenden
Massen und wieder bann man nur die Diszr-
plin und den gesunden und verständnisvollen
Sinn der Masten, bewundern. Noch einmal
erklingt das Deutschland-Lied.

Inzwischen find einige Kraftwagen er¬
schienen, aus denen Hakenkreuzsühnchen her.
aushängen , und die ihre Beleuchtung aus¬
geschaltet haben, die durch lodernde Fackeln
ersetzt ist. Bald darauf , es ist nach 21 Uhr,
treffen die ersten Trupps zu Fuß mit Fackeln
ein und nun wälzt sich eine ununterbrochene
Kette von Menschen im Fackelschein am
Ballhaus -Platz vorbei. So geht es Stunde

Stapellaus
-esK-A.-SkMes verschoben

Berlin,  11 . März . Wie von zuständiger
Stelle mitgeteilt wird , findet der Stapcllanf des
zweiten KdF .-Schiffes am 12. März nicht statt.
Der genaue Zeitpunkt des Stapellanfs und die
Benachrichtigung über den endgültigen Termin
werden rechtzeitig mitgeteilt . Der Führer wirb
znm Stapellaus anwesend sein.

um Stunde . Bald nach 22 Uhr erscheint di«
Hakenkreuzfahn e aus dem Poli-
zeipräsidium,  auf diesem Gebäude, in
dem so unendlich viele Nationalsozialisten
und treue Volksgenosten für die Gesamtheit
des österreichischen Staates so bitteres Leid
erduldet haben. Zu gleicher Stunde streifen
die Polizisten die Hakenkreuzbinde
über die Arme.

Einzigartige Kundgebung in Salzburg
Die Stadt Salzburg feierte die Befreiung

vom Regime Schuschniggs in einer so einzig¬
artigen geschlossenen Kundgebung, wie sie
Salzburgs Bevölkerung in der Vergangen-
heit noch nicht erlebt hat. Bereits in den
Nachmittägsstunden ging es wie ein Auf¬
atmen durch alle Herzen,  als die
Kunde von der Verschiebung der sogenann¬
ten „Volksabstimnstmg" wie ein Lauffeuer
durch die Stadt eilte. Mil stets wachsender
Begeisterung grüßten sich die Menschen, die
das Hakenkreuz trugen , mit dem Deutschen
Gruß. Adolf Hitlers Name war
bald in aller Munde.

Die Begeisterung steigerte sich immer mehr,
je mehr die Stunde der großen öffentlichen
Kundgebung aus dem Residenzplatz sich

I näherte. Ten Höhepunkt erreichte die Fest-
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stimmung der Salzburger Bevölkerung in
der 7. Abendstunde , als sich die Menschen zu
Tausenden und aber Tausenden nach einem
und demselben Ziele drängten zu den brei¬
ten Ufern der Salzach vor dem Realgym¬
nasium . wo sich der Aufmarsch der Organi-
sationen und der ganzen Bevölkerung zu-
sammensetzte.

Als Sprecher der Nationalsozialisten Oester¬
reichs appellierte Ingenieur Wintersteiger an
die bewährte Disziplin der Nationalsozialisten.
Der Ruf : „Es lebe der Retter unserer österrei¬
chischen Heimat . Adolf Hitler " endete wieder
in einem Orkan oec Begeisterung , die in den j
Gesang des Deutschland - und Horst-Wcssel -Lie-
des ausklang.

Begeisterung in Kärnten und Klagenfurl
Wie ein Lausfeuer verbreitete sich in ganz

Kärnten und Klagenfurt die Nachricht vom
Rücktritt Schuschniggs . Sofort und unaufhalt¬
sam strömten aus den Häusern die Menschen
aus die Straßen , und schnell zusammengenähte
Flaggen in den Farben des Dritten Reiches
wurden gehißt . Aus den Vororten Klagenfurts
und den Dörfern Kärntens rollten Lastautos
mit SA . und SS und Hitler -Jugend heran,
um der Aufforderung des Innenministers
Seyß -Jnquart zur Unterstützung der Exekutive
Folge zu leisten.

In mustergültiger Ausstellung vollzog sich
der Aufmarsch durch die Straßen der Altstadt
zum Residenz -Platz . Voran die Jugend mit
ihren Fahnen : HI . Jungvolk . BTM . — jede
Gruppe durchweg in einheitlicher Tracht —
dann kamen SA .. ff und die Tausende von

. Salzburgern , die an diesem Abend und mit
diesem Marsch ihr Treuebekenntnis zu Adolf
Hitler und zu einem größeren Deutschland
ablegten . Mitten aus dem Zug leuchtete ein
Transparent mit der Aufschrift .Heil Hitler ' .
Tie Marschteiinehmer nahmen aus dem Re¬
sidenz -Platz Aufstellung der eine gewaltige
nächtlickze Kundgebung erlebte.

Von den brausenden Heilrusen der Zehn¬
tausende wurde der Gauleiter des Gaues
Salzburg . Dr . Reiter,  empfangen , der
eine kurze Ansprache an die Massen richtete.
Seine Mitteilung von der Abdankung
Schuschniggs und der Nachfolge Dr . Seyß-
Jnquarts löste unbeschreiblichen  Ju¬
bel  aus.

Die Heilrufe auf den Führer und auf das
Dritte Reich erklangen , und in der Stadt
leuchtete aus allen Augen Helle Begeiste¬
rung . Niemals erlebten Kärnten und die
Kärntener Hauptstadt eine ähnliche Freu¬
denkundgebung wie in diesem Augenblick , wo
der Rücktritt Schuschniggs bekannt wurde.

Wie aus Linz gemeldet mied , hat auch in
der Hauptstadt Oberösterreichs die Verve-
gung des geeinten deutschen Volkes die
öffentliche Gewalt übernommen . Alle öffent¬
lichen Gebäude sind vo „ den Trägern des
Nationalsozialismus besetzt.

Glaise von Horstenau in der Saarpsalz
Von Stuttgart kommend , besuchte der österrei-

chische Bundesminister Glaise von Horstenau am
Mittwoch und Donnerstag Landau,  wo ihm
ein würdiger Empfang bereitet wurde . Aus dieser
stammen die Ahnen des Ministers.

gl . Rom . 12. März . Die letzten Meldungen
aus Oesterreich haben in Rom größtes Auf¬
sehen erregt . Die Korrespondentenberichte
aus Wien beschränken sich jedoch aus aus¬
führliche Wiedergabe der Ereignisse und ent-
halten sich jeglicher Wertung . In politischen
Kreisen wird festgestellt , daß keinerlei
Anlaß zu Alarm st immung  vorhan-
den sei und die weitere Entwicklung mit
größter Ruhe abgewartet werden könne . In¬
teressant ist in diesem Zusammenhang ein
Hinweis aus die kürzlichen Besprechungen
zwischen dem italienischen und dem polni¬
schen Außenminister , von denen man an-
nimmt , daß in ihnen die Neutralität
beider Staaten  gegenüber den aktuell¬
sten Problemen des Donauraums festgestellt
worden sei . da der Schwerpunkt der ialie-
nischen Interessen im Mittelmeer,  der
der polnischen Interessen im baltischen
Raum  liege.

Klare Laae in Sesterreick
Schweiz : Die Ruhe wieder hergestellt

8 i x o n b e r 1c b l 6er bl 8 pre,,e
kl . Genf , ll . März . Da man IN der

Schweiz auf Grund unvollständiger und irre¬
führender Nachrichten über die Lage in
Oesterreich vielfach einen unzutreffenden Ein¬
druck hatte hat der Rücktritt Schuschniggs
geradezu sensationell  gewirkt . In-
folge der sich vielfach überschneidenden Mel.
düngen hält man in schweizerischen politi-
schen Kreisen mit einer Beurteilung der
Sachlage noch zurück. Man spricht jedoch die
Hoffnung aus . daß durch den Rücktritt
Schuschniggs eine klare Lage geschaffen wor-
den sei und damit in Oesterreich die Ruhe
wiederhergestellt  wäre . Großes Auf-
sehen erregte in der Schweiz die Tatsache,
welch starken Widerstand der überwiegende
Teil der österreichischen Bevölkerung und der

Berlin , 12. März . In der Bundeshauptstadt
wuchs am Freitag die Erregung über das Ver-
halten Schuschniggs von Stunde zu Stunde.
Die sogenannten „Vaterländische  n " ver.
suchten in skrupelloser Rücksichtslosigkeit die
Stimmung durch die unglaublichste»
Herausforderungen  zu beeinflussen.
So wurde von einem reichsdeutschen Kraft¬
wagen der Hakenkreuzwimpel her-
untergerissen und im Straßen-
schmutz zertreten.  Ein reichsdeutscher
Journalist mußte in einer Autodroschke an
einer Straßenkreuzung halten , um einen Zug
roter Kundgeber passieren zu lassen . Als der
Mob das Parteiabzeichen auf seinem Mantel¬
aufschlag und das - Hakenkreuzzeichen seines
Mitarbeiters , eines Oesterreichers , erblickte,
versuchte man , die beiden aus derDroschke
zu zerren,  wobei man ihnen ins Gesicht
spuckte und sie beschimpfte . Im letzten Augen-
blick gab der Droschkenfahrer geistesgegen¬
wärtig Vollgas.

Zu kommunistijch - marxistischen
Kundgebungen  kam es den ganzen Tag
über . Die Umzüge wurden durch starke Auf¬
gebote der Polizei geschützt. AufLastwagen und
Privatautos sah man zahlreiche Juden und
ausgesprochene Berbrechertypen , die mit geball¬
ter Faust abwechselnd „Heil Oesterreich " und
„Heu Moskau " riefen . Die Parolen der marxi¬
stischen Werbekolonnen wurden von den empör¬
ten Hunderttausenden , die größtenteils das
Hakenkreuz trugen und mit dem deutschen Gruß
grüßten , mit lauten Nieder -Rufen beantwortet.
In Sprechchören wurde eine Neu -Ordnung in
Oesterreich gefordert . Es kam verschiedentlich
zu schweren Zwischenfällen mit Marxisten , bei
denen es sich klar zeigte , daß das Schuschnigg-
Regime kommunistische Stdrungstrupps auf
die Straße schickte, um mit diesem letzten Ver¬
such den nationalen Willen der Oesterreicher zu
brechen.

Schießerei auf Linzer Nationalsozialisten
Nach Meldungen aus Linz wurden in

Oberösterreich nicht nur die Truppenteile
des Bundesheeres , sondern auch die For¬
mationen der Frontmiliz mobilisiert . In der
Nacht zum Freitag ervssneten in Linz  aus
dem Gebäude der Vaterländischen Front
Sturmkorpslcute  in feigster Weise
aus einen Zug von Nationalsozialisten , der
von einer Kundgebung zurückkehrte , aus
Pistolen das Feuer . In der Abwehr über¬
wältigten die Nationalsozialisten die Sturm¬
korpsleute und machten sie kampfun¬
fähig.  Auch in anderen Städten Oester-
reichs wurde bei Protestkundgebungen in der
Nacht zum Freitag die Bevölkerung durch
Militär und Gendarmerie niedergehalten.
Am Abend gab es in Linz riesige Freuden¬
kundgebungen mit Fackelzügen  bei
denen das Hakenkreuzbanner und große
Spruchbänder mit Aufschriften , wie „Dem
Nationalsozialismus gehört die Zukunft'

I und dergleichen , vorangetragen worden . Mit

österreichischen Armee dem UeberrumP-
lungsv ersuch  des bisherigen Bundes¬
kanzlers entgegensetzten.

Warschau'. Enzig mögliche Lösung
Europa vor einer Katastrophe bewahrt
kigeoderlcti « 6er 88 k>re,5e

rp . Warschau , 12 . März . Die bedrohliche
Entwicklung in Oesterreich hatte man in War¬
schau mit großer Besorgnis verfolgt . Die all¬
gemeine Stimmung kennzeichnet nichts mehr
als die Tarsache, daß der von Schuschnigg her-
aufbeschworene Konflikt selbst in der nicht
deutschfreundlichen Presse scharfe Kritik
gefunden hatte . Die Ernennung Seyß -Jn-
quarts wuroe daher mit Erleichterung begrüßt.
Die jetzige Umstellung sei, so erklärte man in
offiziösen Kreisen , die einzig mögliche Lösung
der durch Schuschniggs Schuld hervorgerufenen
höchst gefährlichen Lage . Polen habe nur das
einzige Jntereste , Katastrophen vermeiden zu
helfen . Man könne daher nur mit Befrie¬
digung  fejtstellen , daß Europa vor einer
Katastrophe bewahrt  worden sei.

Kopslose Nervosität ln Karls
k! i z e a d e r i c k t der 88 prs » » e

gl . Paris , 12 . März . Der Rücktritt Schusch.
niggs und die Beauftragung Seyß -Jnqnarts
haben in dem durch die Regierungskrise an sich
schon nervösen Paris wie eine Bombe
eingeschlagen.  Durch die Fülle der Ten¬
denz- und Alarmmeldungen ist eine völlige
Verwirrung entstanden , so daß sich die Oeffent-
lichkeit über die einzelnen Vorgänge noch kein
Bild zu machen vermag . Die allgemeine Kopf-
losigkeit wurde namentlich dadurch gefördert,
daß der größte Teil der Pariser Presse vorher
die tollsten Gerüchte  in die Welt gesetzt
hatte , die sich durchweg widersprachen . In offi.
ziösen Kreisen nimmt man zu dem Umschwung
m Oesterrerch noch keine Stellung.

begeisterten Heil -Hitler -Rufen wurden die
Fackelzüge von der Bevölkerung begrüßt.

Auch in Innsbruck
begeisterte Kundgebungen

Den ganzen Tag über durchzogen Inns¬
bruck große Gruppen der Bevölkerung unter
dem Gesang nationalsozialistischer Kampf¬
lieder und „Sieg -Heil ' -Nusen aus Führer
und Reich , überall jubelnd begrüßt . Die
Menschenmenge wuchs immer mehr an . nach¬
dem die Betriebe geschlossen wurden , um
ihren Angehörigen die Möglichkeit zur Teil¬
nahme an den Kundgebungen zu geben . Ter
stellvertretende Führer der Tiroler Natio¬
nalsozialisten . Dr . Denz . richtete in der
Maria -Theresien -Straße an die Bevölkerung
eine Ansprache , in der er erklärte , daß für
die Nationalsozialisten Tirols in diesen ern¬
sten Tagen nur das gelte was der Führer
wolle . Bei den Kundgebungen des Spätnach¬
mittags wurden die neuen Weisungen ver¬
kündet durch die die Formationen der SA .,
ff und HI . der Exekutive  zur Ver¬
fügung gestellt und als Ortswehr  ein-

esetzt werden . Diese Mitteilung löste ju-
elnde Begeisterung bei der Menge aus . Zu

irgendwelchen Gegenkundgebungen ist es bis¬
her nicht gekommen , während aus anderen
Orten Tirols , wie Imst und Landeck. ge¬
meldet wird , daß dort Gendarmerie gegen
Nationalsozialisten eingeschritten sei.

In Innsbruck haben die Ereignisse der
letzten Abendstunden einen ungeheuren Ein¬
druck hervorgerufen . Man kann sich den I u-
bel der Menschen nicht vorstellen , wenn
man nicht selbst die allgemeine tiefe Erregung
miterlebt hat . Die Menschen lagen sich m
den Armen , jubelten und weinten vor inne¬
rer Anteilnahme und Erregung . Die ganze
Bevölkerung Innsbrucks ist auf den Beinen.
Alle sind sichtlich von einem ungeheuren
Druck befreit und sehen einer neuen besseren
Zukunft entgegen . Nachdem schon während
des Tages fast alle Privatgebäude die
Hakenkreuzfahnen  gehißt hatten,
wehen nun auch auf den öffentlichen Ge¬
bäuden mächtige Hakenkreuzfahnen und ver¬
künden den Durchbruch des Willens und der
Sehnsucht der Bevölkerung . Große Begeiste-
rung löste es auch aus . als sich die gesamte
Exekutive eindeutig durch Kundgebungen und
durch den deutschen Grnß auf die Seite der
Nationalsozialisten und damit der Bevöl¬
kerung stellte . Tie Polizcibeamten legten
Hakenkreuzarmbinden an . Nach Einbruch der
Dunkelheit zogen unter ungeheurem Jubel
der Bevölkerung mächtige Fackelzüge
durch die Stadt.

Graz im Zeichen des Hakenkreuzes
In der steierischen Landeshauptstadt , in

der um die Mittagsstunde Verstärkung
d e r G a r n i s o n mit 500 kriegsmäßig aus¬
gerüsteten Feldjägern aus Wien eingetrof-
sen ist. wurden am Freitag die Kundgebun¬
gen von nationalsozialistischer Seite noch
lebhafter fortgesetzt . Fast alle Leute trugen
das Hakenkreuz und wiederholt wurde in
Sprechchören der Rücktritt des Bundeskanz¬
lers Dr . Schuschnigg gefordert . 2000 Schüler
von höheren Lehranstalten , die gegen die
Entlassung eines nationalsozialistischen Leh¬
rers protestierten , hielt man in den Schul¬
häusern fest, damit sie sich nicht an den
Kundgebungen hiergegen beteiligen konnten.
Stündlich mehrten sich die Zusammen-
stöße  zwischen den Nationalsozialisten und
denvaterländischgetarntenKom-
mu nisten,  die aus Eisenwerken mit eiser¬
nen Stöcken und Stahlgerten bewaffnet wur¬
den . Etwa 20 Nationalsozialisten wurden
verletzt . Das Militär hatte an den wichtigsten
Straßenkreuzungen Maschinengewehrposten
aufgestellt und Menschenansammlungen mit
gefälltem Bajonett zerstreut . Die Nachricht
von der Verschiebung der ..Volksbefragung'
wurde mit ungeheurem Jubel  aus¬
genommen.

Brutale Mißhandlung von Flüchtlingen
Wie in München bekannt wurde , sind in der

Gegend von Kufstein und in der Gegend von
Lenggries Flüchtlinge aus Oester-
reich  eingetroffen , die von Schutzkorpsleuten
in unmenschlicher und brutaler Weise miß¬
handelt und zujammenbeschlagen
worden sind. Einer der Flüchtlinge habe den
letzten Weg nur noch auf Händen und Füßen
zurücklegen können und brach bei Ueberschreiten
der Grenze zusammen . Schutzkorpsleute haben
mit Stiefelabsätzen auf seinem Leib herumge¬
trampelt . Die Bevölkerung diesseits und jen¬
seits der Grenze ist wegen der Vorfälle aufs
stärkste erregt.

Wien unterrichtete Neuyork
am 16. Februar!

„New - York Times"  veröffentlicht
einen erstaunlichen Bericht ihres Wiener Kor¬
respondenten Gedye , aus dem hervorgeht , daß
Gedye bereits am 16. Februar von Schusch¬
niggs Abstimmungsplan Kenntnis hatte , aber
gebeten worden war , hierüber nichts verlauten
zu lassen , damit man auf reichsdeutscher
Seit « lO keine „vorzeitig «" Kenntnis erhalt «.

Ossts/ ŝ/eHs
Unser österreichisches Bruder -Volk ist von

dem Alpdruck befreit , der jahrelang auf ihm
lastete . Die Ereignisse in den letzten Tagen und
Stunden überstürzten sich. Die schändliche
Wahl -Komödie , die Schuschnigg mit der „Volks¬
befragung " inszenierte und die nichts anderes
war als ein infamer Betrug am deutschen
Volk Oesterreichs ist jämmerlich zusammen,
gebrochen.  Der empörte Volkszorn fegte
den Katastrophenpolitiker Schuschnigg von der
politischen Bühne weg . Schuschnigg , der in den
letzten Tagen häufig in bombastischen Worten
von einem kommenden deutschen Oesterreich
sprach, entpuppte sich durch die Ansetzung des
fragwürdigen „Volks -Entscheids " als Sabo¬
teur derdeutschenSachein  Oesterreich.
Und diesen schamlosen Betrug duldete das öfter-
reichische Volk in seiner großen Mehrheit von
der ersten Minute an in keiner Weise.

Wie ungeheuerlich dieser Volksbetrug Schu¬
schniggs war , geht vor allem daraus hervor»
daß er hinter dem Rücken des Kabinetts , also
seiner engsten Mitarbeiter , diese Wahl -Komödie
einleitete . Unter dem Bruch der Berchtesgade-
ner Abmachungen vom 12 . Februar , hat er
auch die deutsche Reichs -Regierung nicht in
Kenntnis von seinem Vorhaben gesetzt. Charak¬
teristisch für sein verräterisches Benehmen ist
die Tatsache , daß er am 16. Februar also vier
Tage nach den Berchtesgadener Besprechungen,
dem Vertreter einer großen amerikanischen Zei»
tung in Wien bereits seine Absicht über die
„Volksbefragung " mittelste.

Schon unmittelbar nach dem Tag in
Berchtesgaden hat Schuschnigg diese unehren¬
hafte Haltung eingenommen und bas Wort,
das er dem Führer in die Hand gegeben hat.
auf das schändlichste gebrochen . Schuschnigg
ist damit nicht nur vor dem deutschen Volk
in Oesterreich und im Reich , sondern in der
ganzen Welt als politischer Falsch,
spieler  gebrandmarkt.

In das unheilvolle Durcheinander . daS
Schuschnigg in Oesterreich angerichtet hat.
bringt jetzt das deutsche Volk selbst
Ordnung . Schuschnigg hatte am Freitag-
abend , als die Empörung des Volkes auf
dem Siedepunkt angelangt war . noch gewagt,
durch den Rundfunk eine falsche Darstellung
der Lage Oesterreichs der Welt zu geben . Als
Schuschnigg kurz darauf zurücktrat . hat Bim-
desminister Dr . Seyß - Jnquart  der in-
zwischen die alleinige Regierungsgewalt
übernommen hat . ebenfalls am Wiener Sen-
der diese letzten bodenlosen Lügen klargestellt.

Den ganzen Tag über versuchte der jü-
disch - kommunistische Mob  nach sei¬
nem alten sowjctrussischen Patentrezept das
bolschewistische Chaos herbeizusühren und
das österreichische Volk in ein Meer von
Blut und Tränen zu versenken . Schuschnigg
hatte sich mit den Kommunisten derart ver¬
bunden . daß er nicht einmal davor zurück¬
scheute , Kommunisten übelster Sorte in die
„Vaterländische Front " aufzunehmen , wo-
bei dieses Gesindel unter dieser Tarnung

egen die deutsch fühlende Bevölkerung in
rutalster Weise vorging.

Seyß -Jnquart , der noch gestern abend mit
der Führung des Bundeskanzleramtes be¬
auftragt wurde , stand infolge der gewissen¬
losen Handlungsweise Schuschniggs vor unge¬
heuer schwierigen Verhältnissen . Als verant¬
wortungsbewußter Staatsmann galt es für
ihn Ordnung und Sicherheit im Lande auf
schnellstem und zuverlässigstem Weg wieder
herzustellen . Es war von ihm deshalb zwei¬
fellos eine nationale Großtat , sich an den
Führer aller Deutschen.  Adolf Hit¬
ler . mit der Bitte zu wenden , umgehend
deutsche Truppen  zur Sicherstellung
der Ruhe und des Friedens in Oesterreich zu
entsenden.

Das ganze deutsche Volk im Reiche empfin¬
det tief beglückt und mit stolzer Freude mit sei¬
nen Brüdern und Schwestern in Oesterreich,
daß sie nun von schwerem Joch befreit sind.
Nun ist die Bahn ganz frei , Hand in Hand
mit ihnen das deutsche Schicksal zum Wohl«
Europas und zum Frieden der Welt zu gestal¬
ten.

Letzte Stunden vor dem ttmtckwung
Der gewesene Bundeskanzler Dr . Schusch.

nigg hatte am Nachmittag die Reser¬
visten desJahrgangs 1915  zu einer
Waffenübling einberufen , da er nicht mehr
wußte , wie er der immer größer werdenden
Empörung Herr werden sollte . Schuschnigg
verlangte dann die Abberufung deS
Staatsrats Tr . Jury,  was jedoch
Dr . Seyß -Jnquart ablehnte . Nach einer
Schweizer Meldnnq soll sich daraufbin
Schuschniqq entschlossen haben , den Aus¬
nahmezustand  zu verhängen . In ver¬
schiedenen Landesteilen seien die Organi¬
sationen der Heimwehr und der ehemalig«
marxistische Schutzbund (!) mobi¬
lisiert und als sog . „Zeitfreiwillige " eingest - ll!
worden.

Amtlich wurde um 19.25 Uhr mitgeteilt
daß Schuschnigg sich nach Berichterstattung
an den Bundespräsidenten entschlossen hat
die für Sonntag angesetzte Bolksbesra«
gung zu verschieben.

Rom:Kein Anlaß zur Alarmstlmmuns
Der kstnäiuek der Ö8terre'iekt8eiien ksteisni8?e im ^ U8>an6
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Oesterreich ist frei und nationalsozialistisch!
Oie neue ö8ten-eiLlu8Llie ke îerunZ gebildet — ûbel im Zanren l ŝnäA Sck̂vsrres krett

?arteiorKanl «atko/r
NSDAP . Kreisleitung Cal« . Die Hoheits¬

träger treffen die nötigen Anordnungen für
örtliche Fackelzügc und Kundgebungen in
ihren Hoheitsgebieten heute Abend anläßlich
der Befreiung Deutsch-Österreichs.

NSDAP . Ortsgruppe Calw. OrtSgrup-
pen  l eit  er . Die Ortsgruppe und die Glie¬
derungen treten heute  abend 21 Uhr auf
dem Brühl an.

NSDAP . Ortsgruppe Calw. Ortsgrup-
pen  l e i t e r.

Betr . H elb enged en kf eie  r . Marsch-
Llock Calw und Marschülock Kreisleitung so¬
wie der Spielmannszug treten zur Teil¬
nahme an der Hcldengedenkfeier am Sonn¬
tag 10,23 Uhr vor der Kreisleitung an. Die
Gliederungen und angeschloffenen Verbände
beteiligen sich vollzählig an der um 11 Uhr be¬
ginnenden Feier . Sämtliche Parteigenoffen
und Anwärter werden zur Teilnahme an Ser
Heldengedenkfeier aufgefordert.

NSDAP . Ortsgruppe Cal« . OrtSgrup-
penleiter.

Zu der heute ab 20 Uhr im „Badischen Hof"
stattfindenden Hochzeitsfeter des Pg - W. Wai-
belich sind sämtliche Parteigenoffen mit An¬
gehörigen eingelaöen. Ich «rsnche um zahl¬
reiche Teilnahme.
Harteiämker mit betre uten

Organisationen
NSKOV . Kameradschaft Calw. Antreteq

zur Heldengedenkfeier am Sonntag , 10,16
Wr beim Kameradschaftsführer. Anzug:
Mütze, Armbinde, große Ordensschnalle, die
Hinterbliebenen am Ehrenmal.
5-4. 58. /VSllL. iVSH

SA . der NSDAP . Standort Cal« . Pi .°
Sturm 1 u. 2/172, Standort Calw, tritt am
Sonntag , vorm. 10,16 Uhr, beim Sturmbann¬
geschäftszimmer zur Heldengedenkfeter an.
Großer Dienstanzug ohne Mantel . Orden und
Ehrenzeichen sind anzulegen.

NSKK. Motorsturm 1S/M 5S, Trupp Calw.
Sonntag tritt Ser ganze Trupp 10,30 Uhr am
„Bad. Hof" zur Heldengedenkfeier an. Gro¬
ßer Dienstanzug ohne Mantel.
^kit /er

Deutsches Jungvolk i. d. HI . Standort
Calw. Fähnletnführer.  Heute nachmit¬
tag 5 Uhr Antreten des SZ . und FZ . in ta-

Wie«, 12. März. Der Führer der österrei¬
chischen Nationalsozialisten, Major Klaus¬
ner,  hielt um 1 Uhr morgens im Wiener
Rundfuuk folgende Ansprache:

In tiefer Bewegung verkünde ich in dieser
feierliche« Stunde: Österreich ist frei gewor¬
den! Österreich ist nationalsozialistisch! Durch
das Vertrauen des ganze« Volkes emporge¬
tragen, ist eine neue Regierung gebildet wor¬
den, die «ach de« Grundsätzen unserer herr¬
lichen nationalsozialistischen Bewegung ihre
ganze Kraft für das Glück und den Friede«
dieses Landes einsetzen wird. Arbeit und
Brot für alle Volksgenosse«  zu
schassen, wird ihre erste Aufgabe sei«.

Wieder ist eine nationalsozialistische Erhe¬
bung in ««vergleichlicher Disziplin verlansen.
Wen« es «och eines Beweises bedurft hätte,
daß «ns die Macht auch in diesem Staate ge¬
bührt, so war es diese einzigartige Erhebung
«nd Machtergreifung. Niemand wurde etwas
z« Leide getan. Dafür danke ich«nd dankt das
ganze deutsche Volk in Österreich vor allem
de» Kameraden der DA. «nd DG. I « dieser
Stunde gedenken wir in tiefer Dankbarkeit
und Liebe unseres Führers Adolf Hitler.

Nn« wehe« die Hakenkreuzsahne« siegreich
über seiner Heimat. I » Ehrfurcht«nd Dank¬
barkeit gedenke« wir der Tote» der Bewe¬
gung» die im Kampfe «m Österreich fiele«.
Ihr Opfer fand «nn höchste Erfüllung. An
euch deutsche Volksgenosse« und Bolksgenos-
finne« aber ergeht mein Ruf: an die
Arbeit!

Unser Ziel ist erreicht:
Ei « Volk »ei « Reich , ein Führer!
Heil «nserem Führer! Heil Hitler!

*

In ganz Österreich herrscht unbeschreiblicher
Jubel . In Linz marschierten um Mitternacht
80 000 Nationalsozialisten auf. Zehntausende
zogen in Graz mit Hakenkreuzfahnenjubelnd
durch die Straßen , in Salzburg läuteten alle
Kirchenglocken die Stunde Sex Befreiung ein-
überall herrscht Ruhe. Polizeibeamte mit

delloser Winterdienstkleibung. )46 Uhr An¬
treten des Jungzugs 1/Fähnlein 1 auf dem
Marktplatz. S Uhr Antreten des gesamten
Standortes auf dem Brühl in tadelloser Uni¬
form. Nur Krankheit entschuldigt.

Hakenkreuzarmbinbe und SA . als Hilfspoli¬
zei sorgen für Ordnung. Ter Bundeskanzler
hat aufgeforbert, anläßlich der geschichtlich be¬
deutsamen Tage mit Hakcnkrcuzfahncn und
rot-weiß-roten Fahnen zn flagge».

Die neue Wiener Negierung gebildet
BundeskanzlerDr. Seyß-Jnquart auch Lan-
drsverteidignngSminister.—Glaise-Horstenau

Vizekanzler.
Wie», 12. März- Heute um 1,30 Uhr wurde

vom Balkon des Bundeskanzleramtes von
Staatsrat Dr . Jury  die neue Ministerltstc
bekanntgegeben. Danach hat der Bunbesprä-
sident auf Vorschlag des Bundeskanzlers Dr-
Seyß - Jnquart  ernannt : zum Vizekanz¬
ler den Generalstabsarchivar Dr . Edmund
Glaise - Horstenau,  zum BundcSmini-
ster für Auswärtige Angelegenheitenden Mi¬
nisterialrat Dr . Wilhelm Wolfs,  zum Bun¬
desminister für Justiz den Notar Dr . Franz
Hueber,  zum Bundesminister für Unter¬
richt den Univerfitätsprofessor Dr . Oswald
Menghin,  zum Bunbesminister für soziale
Verwaltung den Staatsrat Hugo Jury,  zum
Bundesminister für Land- und Forstwirt¬
schaft den Landwirtschaftsingenieur Anton
Rheintaler,  zum Bundesmintster für
Handel und Verkehr den Staatsrat Dr . Hans
Fischböck,  zum Bundesminister für Finan¬
zen den Obersenatsrat Dr - Rudolf Neu-
mayer.

Ferner hat der Vundespräsident den Bun¬
deskanzler Dr . Seyß-Jnquart mit der Leitung
des Bundesministcriums für Landesvertei¬
digung betraut. Schließlich Hat der Bundes-
prästdent den Präsidenten der Bundespolizei¬
direktion Wien, Dr - Michael Skubl,  zum
Staatssekretär ernannt und den Bundeskanz¬
ler zu dessen Vertretung in Angelegenheiten
des Sicherheitswesens beigegeben.

Dem Bundeskanzleramt wurden beigegeben
für die Angelegenheiten des Sicherheitswe¬
sens Parteigenosse Dr . Ernst Kalten-
brunner  und für die Angelegenheit der
politischen Willensbilüung Parteigenosse Ma¬
jor Hubert Klausner.
Mädelgruppe tritt heute Punkt 6 Uhr in tadeb
loser Dienstkleidung am Rathaus an.

Der neue ki !m
Warschauer Zitadelle.

Die Warschauer Zitadelle ist das Sinnbild
der russischen Zwingherrschaft, gegen deren
Willkür die Menschen dieses Filmes kämpfen.
Ein Hohelied auf den Opfermut der polnischen
Freiheitskämpfer des Jahres 1M6. Ein erre¬
gender Film , künstlerisch gestaltet von einem
unserer besten Nachwuchs-Regisseure- Ter
Film ist „künstlerisch wertvoll" und „staats¬
politisch wertvoll". Im Mittelpunkt steht die
dramatische Figur eines polnischen Studen¬
ten, der als Führer des Aufstandes zu gewal¬
tigen Opfern sich zwingt, um die Freiheit des
Vaterlandes zu erkämpfen. Die Liebe einer
Studentin und einer Kabarett-Sängerin stür¬
zen ihn in schwere seelische Konflikte, aus
denen er zur befreienden Tat findet. Der
Film „Warschauer Zitadelle" läuft am Sonn¬
tag und Montag " in den „Lichtspielen Badi¬
scher Hof" in Calw.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung bis Sonntag¬

abend: Zeitweise heiter und trocken, etwas
kühler, nn ganzen jedoch noch etwas un¬
sichere Wetterentwicklung.

Nagold, 11. März. In Anwesenheit des
Kreisleiters , der Ortsgruppenleiter der
NSDAP , von Calw und Nagold und des
Kretsamtsleiters des NS -Lehrerbundes
sprach im Seminarfestsaal Prof . Seebaß vor
den Erziehern des Kreisabschnitts Nagold
über „BolschewistischeWeltrevolution und
Weltfrieden im politischen Spiel der Groß¬
mächte". Anschließend verabschiedete Kreis¬
amtsleiter Schwenk, Zwerenberg den Kreis¬
obmann des NTLB . Bobamer uus seinem
Amt. In einem kameradschaftlichenBeisam¬
mensein in der „Traube " wurden dem aus
dem Schuldienst Scheidenden zahlreiche
Ehrungen zuteil.

Wird der VfL . Stammheim
Fußball -Meister?

Am Sonntag empfängt der VfL. Stamm¬
heim den FB . Neubulach zum letzten
Pflichtspiel.  Stammheim , das kurz vor
der Meisterschaft steht, genügt ein „unentschie¬
den" um diese zu erringen . Zum . letzten
Probegalopp weilte Stammheim ckm letzten
Sonntag in Deckenpfronn und erzielte mit
Ersatz ein beachtliches9:0 und hat damit be¬
wiesen, daß die Niederlage in Gechingen vor
allem den schlechten Platzverhältniffen zuzu¬
schreiben ist.

JM --Gr«ppe 11/191. Schar 1 und sämtliche
Führerinnen treten heute um )46 Uhr unter
dem Rathaus in tadelloser Dienstkleidung an,

BDM . Mädelgruppe 11/191. Die gesamteI die Scharen2, 8, 6 um 6 Uhr auf dem Brühl.
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in großer Auswahl, nur keimfähige Ware

Steckzwiebel
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MeinlnWen
für Mllen-tzaushalt (2 Pers.) nach
Bad Liebenzell zum 9. 4. gesucht.

Nähere» auf der Geschäftsstelle
ds. Blatte ».
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trächtig»

Kuh
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Istzt krisch» klar «In¬
logen! In Larantal
blsiksn kier über «In
losir lang gut Im 6s-
scsimoclc. Doktor unc!
klvoiü trennen rlck
leicht, blon kann ss-
risrrslt klsr nochlegsn
bsutsl für 120 kl»r 45 pfg.

tM -mogme kernmkit

«blctiesi/oto.nichtivasn'?
Entwickeln lallen wir
prmripiell nur bei»
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Auswahl
«ruft »lrchh « « »

Buchhandlung

Eine starke mit dem 2. Kalb
34 Wochen trächtige

Kuh
verkauft
«ich . Schroth, « ommeuhardt

Oda» 8e»t«IIui>r » - I - Ver-r-dl
Vst. Sie korteäloi 8n»ct>IIr, lW
Urledr.Maatvettev,

bei Stllocli«!

Alleinsteh, älter« Lehrerin sucht
sonnige

Wohnung
in Bahnstation de» Nagoldtals,
Ltebenzell oder Hirsau bevorzugt.

Angebot» unter M . Z. - 9 an dir
Geschäftsstelled». BI.

Suche für 15. 4. oderI. 5.

ErftmLdchen
nicht unter 22 Jahren , welches gut
bürgerlich kochen kann und schon
schon in Stellung war, bei gutem
Lohn. Zweitmädchen vorhanden.

Karl Iouvenal, Metzgerei,
Pforzheim, Bieichsiratze 74

Tel. 6837.

Württ. Forstamt Hofstett
und Gemeinde Zwerenberg.

Verdass»M
WertIorche»-SlW«e»
Am Mittwoch , den 2S. Mürz

1i»l»8. vormittag» 19 Uhr werden
In wildbad im „Hotel Post"
im öffentlichen Ausstrcich verkauft:
Forstamt - ofstett aus Staats¬
wald Distr. I. II. IU: 1173 Fo . mit
km Langh.: 6 Kl. ls. 61 Kl. td. 212
Kl. 2s, 273 KI. 2d. 230 Kl. 3-, 140
Kl.3d. 92 Kl.4. 3 Kl. 5. Abschnitte:
27 Kl.2s—6. Gemeind - Zweren¬
berg aus Distr. lll Miß: 219 Fo.
mit km Langh.: 25 Kl. Id . 44 Kl.
2s. 29 Kl. 2b, 39 Kl. 3s. 14 Kl. 3l>,
3 Kl. 4.

Loroerzeichniffe durch die Forst¬
direktion, G. f. H.. Stultgart -W.

Der neue

eonll - lttlnr
mit Rrichrautodahnen für

NM. ll.80 am Lager.
Buchhandlung

Ernst Klechhoer

Zur Saat empfiehlt:
Rotkleesamen
Luzerne (ewig)
Wicken, Erbsen
Runkel -Angersen
Gartensamen
Baumwachs
Karbolineum
Oelfarben , streichfertig
Bodenöl , 1 i 39 Psg.
Motorenöl , 1158Pfg.

>EM Limit , Althengstett



Mmtliche vekanntmachungen.
AnordiiWg Nr. S2/Z8 der BorsiMdeii

der MilchwirlschgstriekdiiiderWiirlleliiöerg deir.
die BeWchliW zur Adlieseemig id« Milch io

der Sladlgenieinde Cola.
Vom 11 . März 1938.

Aus Grund der Verordnung über den Zusammenschluß der
deutschen Milchwirtschaft vom 17. April 1S38 lReichsgesetzbl . I
S . 374) in Verbindung mit 8 8 der Satzung der Milchwirt-
schaftsvcrbände vom 18. Juni 1936 (NNBbl Seite 398) wird
enit Wirkung vom 15. März 1938 angeordnet:

8 1-
1. Die in den Marknngen der Kreisstadt Cal « und des Vor¬

ortes Alzcnberg wohnenden Milcherzcuger haben die in ihrem
Betrieb erzeugte Milch an die in Calw errichtete Sammelstelle
-er Milchvcrwertnngsgenoffenfchaft Nördlicher Schwarzwald
e . G . m . b. H. in Ebhausen , Kreis Nagold , abzuliefern . Hiervon
ist nur die Milch ausgenommen , die im eigenen Haushalt und
zu Füttcrungszwccken im eigenen landwirtschaftlichen Betriebe
benötigt wird.

2. Jeder unmittelbare Verkauf von Milch an Verbraucher
ist verboten.

3. Die Versorgung der Verbraucher mit Milch erfolgt durch
die in Absatz 1 genannte Sammelstelle.

8 2.
Den in 81 genannten Milcherzeugern ist die Herstellung von

Butter zum Zwecke des Verkaufs , sowie jede Abgabe von But¬
ter iiberhaupt und der Tausch von Butter gegen andere Er¬
zeugnisse und dergleichen verboten.

8 3.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung können mit

Ordnungsstrafen für jeden Einzelfall und nach 8 13 der Ver¬
ordnung über den Zusammenschluß der deutschen Milchwirt¬
schaft vom 17. April 1936 lReichsgesetzbl . I S . 374) außerdem mit
Gefängnis - und Geldstrafen geahndet werden.

Der Vorsitzende des Milchmirtschaftsverbandes Württemberg:
gez .: Conzmann

Stadt Calw.

Die Einwohnerschaft wird zur Teilnahme an der am nächsten
Sonntag , vormittags 11 Uhr stattfindenden

Heldengedenkfeier
vor dem Ehrenmal eingeladen.

Es wird gebeten , die Fahnen auf Halbmast zu setzen.
Lal « , den 11. März 1938.

Der Bürgermeister : Göhner.

Bei der

Heldengedenkfeier
am Sonntag , den IS . März 1S88 , beteiligt sich die

Kriegskameradschaft Calw
vollzählig . Anzug : Kyffhäuser -Mütze , Armbinde , große Ordensschnalle.
Antreten : 1V" Ahr beim Kameradschaftsfiihrer am Eichamt.

' Der Kameradschaftsfüheer : B o fch.

Der Reichsverband
Deutscher Offiziere

Ortsoerband Laln»
beteiligt sich am kommenden
Sonntag an der

HeldnBeMeia
Antreten 10.30 Uhr bei der Kirche.

Der Ortsverda «':» ührer.

Soldatenkameradschaft
Calw

Die Kameraden des Soldaten-
und Reichstreubundes beteiligen
sich vollzählig an der morgigen

Heldengedenkfeier
in Calw . Antreten : 10.30 Uhr unter

dem Rathaus.
Der Kameradschastsführer.

LalwerLiederkrimz gegr.!837
Der Männerchor wirkt

bei der

Heldengedenkfeier
mit . Die Sänger treffen sich

Sonntag vorm . '/«II Uhr am
Oberamt.

vettttcdtr Kater Nrr »r
5snitätrk »ls «fttL »Iw
Zur

^ Heldengedenkseier
i. am Sonntag . de»
Ein 13 . 3 . 38 , haben sämtl.

Kameraden um 10 Uhr , am Lokal
anzutreten.

Kirchherr . Kolonnenführer.

Hirsau
Sonnige

2-ZllMklMhNUW

Verlangen Sie aber stets
die echte M . Broikmanns

Mwllrzi, guttrUaNmIichung

LwevgLNavke'
Schnelle» öS, keine«nnchenwetche,
«etnn»e»ntz»ch«, medr Mich, « e»r
«er . »-» »ewericie iianlochen ch» .
Der »Ratgeber « sagt alles;
neue (11.) Ausgabe kostenlos.
S» d«»«n in te» «Aichlii«. Getchiifie«
-,kg O.Sö, 1 kg 0.65, 8 '/, kg
1.50, 25kgS .90, SOKglS .-K» .

Wir suche » zum sofortigen
Eintritt 2 tüchtige

Zimmerleute
sowie einen jüngeren

Holzfuhrmann
als Beifahrer.
Mörk L Kirschmann, Leonberg

Calwer Bank - « >>»-
Calw

Wir laden hiermit unsere Mitglieder ein, an der am Samstag , den
IS . Mürz 1SS8 , abends 8 Uhr, im Hotel Waldhorn hier , stattfindenden

77 . Generalversammlung

kdelbusüieosen
so Stück II. Wahl nur NM s—

jr- ePflanzem.Namenu.Zarbe bezeich¬
net.Sortiert in denFarben weih.gelb,orange,
brvnce.hellrot,tkeftvt.scharlachrot,tupser.rosa.
lachS. Diel« Ölnertennungen. Tausend« be¬
stellennach. Dei AichtgesallenDücksendung
auf meln« Kosten. Kulturanwetsung wird

i gratis belgesügt.
sFuSwlg Sontag , Steinfurth 902,
^ über Sa - Navheim

Stetnsurth« Mosen find weltberLhmtk

teilzunehmen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstands über das Geschäftsjahr 1937.

2 . Prüfungsberichte des Aufsichtsrats und der Berbandsprüfer.
3. Beschlußfassung über : ^

s ) Genehmigung der Bilanz.
b ) Entlastung des Vorstands und Aufsichtsrats.
c) Verteilung des Reingewinns.

4 . Festsetzung des Gesamtbetrages nach Z 49 GG.
5 . Borstandswahlen.

6 . Aufsichtsratswahlen.

Der Geschäftsbericht ist zur Einsichtnahme der Mitglieder in den Räumen
der Bank aufgelegt.

Calw , den4. Februar 1938.

Der Vorstand:
Rheinwald Fischer Wochele Stüber

gesucht.
Aufgeweckter Junge , der das

Schreinerhandwerk gründlich er¬
lernen will , findet Lehrstelle bei
Gustav Bauer , Schreinermeister,

Bad Liebenzell

Einen ordentlichen

Zungen
nimmt in die Lehre

Gustav Iourdan,
Metzgermeister , Calw.

Kräftiger , aufgeweckter Junge
kann als

eintrcten.

R . Bolz , Bäckerei und Konditorei
Pforzheim , Kaiserfriedrichstr.60b

Zirka 35 Ztr.

Hk««lld SeW
verkauft
Jakob Rentschlsr , Zavclstsin.

Üarköksn aus Setou 7
r>ids!gisus

Todesanzeige
Calw » 12. März 1938.

Unser lieber Vater , Schwiegervater und Großvater

Christian Iourdan,
ist heute früh nach langem Leiden gestorben.

Die Kinder : Emma Störe geb. Iourdan
Gustav Jourdan
Alfred Iourdan
Hermine Benuer geb. Iourdan

Beerdigung am Montag nachmittag 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus.

o»i s»>».
» »islisls>1.

»Ulips »Li
Hierkl-

^atoa IVeder , ktüiogen l. 8.

MMWM
Nk -'p0kr ? t-iem
Ml . Zocksn 's p IS't. -:
Msrickss

Wildberg , 11. März 1938

Danksagung

Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme bei der
Krankheit und beim Hinscheiden unseres lieben Vaters

Karl Simmendinger
«ühlebefiher

sagen wir allen herzlichen Dank . Besonders danken
wir für die Trostworte de» Herrn Stadtpsarrers . die
«hrenoen Nachrufe der Müller -Innung und der Krieger-
Kameradschaft , dem Kirchenchor und der Stadtkapelle
sowie für die zahlreiche Leichenbegieitung und die vielen
Kranz - und Blumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebene « .

L«rKsitlllmstio«
«mptehle ich meine bertgeptlegtei«

7arr- uns Flaschenweine
Schaumweine
sowie alkoholfreie Säfte

ü ^ küss , IftkSäü , celeton Lslw rro

Ortsbauernfchaft Ealw
Heute abend 8 Ahr findet im Gasthaus z. »Schiff« eine

Versammlung
. Für sämtliche Viehbesitzer ist es Pflicht , an derselben tcilzunehmen;
Milchablieserung.

Der Ortsbauernführer : W. Dingler.

zu vermieten.

iiiilllil!

Original

empueliU
6srl 8ervu lel . 420

Oesunck unrl scklsnlk kleiden 8ie «iurrd eine
Kur mit ckem xnten

LIvIksinlAunAstes
aus cker Lpotkeke.

Die ^ potbeken von Lsä L.!obeo2s11,
8aü leiosck und 6s !v.

^N26l § 6N

81NÜ Kein LrOtteriespiel!

In käst 4090 Lremxiarerr U)ir4 4ie „KclrurarLwai4-
l^aeßt" läglrck geäruc/ct. Voir min4esten« 4rermai »o
viel illenscken «4r4 sie tägireß gelesen. Die ^lnseipe
«n 4er „8cdwar2wal4 -lpaclrt" »et 4er er/oiASiclrerele
un4 billigste li êg sur Werbung im Ueimatlrrei».

Reine Haut besitzen
Unreinen Teint beseitigen

Gesund und blühend ausfehen
Frisch und wohl fühlen

. . . . 4 Wünsche des innge « Menschen , die sich jeder selbst erfüllen
kann . Wie sagt Ihn . gegen Einsendg . v. 12 Psg . in Briejmark.

Friedrich Schmidt,  Döffingen bei Stuttgart
Lulse Labadie.
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